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Ina v. Speßhardt bin ich, die Autorin.


Christoph von Speßhardt ist mein Sohn.


Florentine von Speßhardt ist meine Enkelin.


Charlotte Hechler, ist meine verstorbene Mutter, die nach dem Tod meines Vaters (v. Bismarck) in ihrer 2. Ehe den Namen Hechler führte.




Vorwort


Schlesien, mein Geburtsland, war sehr dünn besiedelt und somit war die Gastfreundschaft groß; man war nicht - wie in der Großstadt- „satt“, sondern „hungrig“ auf Menschen.


Wenn die räumlichen Gegebenheiten vorhanden waren, blieben die Gäste länger und es blühte die „Gästebuch-Kultur“.


Hier dankte man mit Gedichtetem und Illustrationen, je nach Talent. Meine Mutter hatte auch Freude am Dichten und hat mir diesen „Dichtspaß“ vererbt.


Eine Anlage dazu scheint sich bei unseren Nachkommen auch anzudeuten.


In der „Rush Hour“ des Lebens hat unser Sohn nicht die Muße, um für den „Musenkuss“ bereit zu sein, aber einige wenige Gedichte habe ich aus seiner Jugend wiedergefunden. So habe ich ihm glücklicherweise nicht nur „Knick-Senk-Spreiz-Füße vererbt. Zu unserer großen Freude gibt es nun auch schon einige Gedichte unserer Enkelin.




Vorbilder


„Wenn einer, der mit Mühe kaum,


gestiegen ist auf einen Baum,


schon glaubt, dass er ein Vogel wär´,


so irrt sich der!“ W. Busch


Ein Vogel muss ich nicht gleich sein,
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Eine besondere Erbschaft

Ina v. SpeRhardt





